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DESIGNBODEN
Vinylböden sind die Newcomer auf dem 
Markt. Die dünnen Planken mit gedruckten 
Holz- und Steindekoren schützt eine klare  
Vinylschicht. Sie lassen sich schnell verkle-
ben, sind extrem robust und machen jeden 
Trend mit. Was liegt also näher, als sie im 
Wohnzimmer zu verlegen? Hier erfreuen sie 
mit echt wirkender Optik, die durch eine  
spezielle Oberflächenprägung sogar fühlbar 
wird. Auch der Einsatz im Bad ist eine Option, 
denn der Boden ist nicht so kalt wie Laminat, 
außerdem leise und wasserresistent. 

SPEZIAL Boden

er schwedische Künstler Calle Henzel 
löst die Grenze zwischen Malerei und 

Interiordesign auf. Seine Ölgemälde werden 
im Handtuft-Verfahren auf Teppichen umgesetzt. Abstrakt, 
figurativ, Pop-Art – Henzel mischt die Elemente. In Deutsch-
land vertreibt Kern-Design die Kunstwerke aus Wolle und 
Seide. DECO sprach mit Geschäftsführerin Sabine Kober.
In welche Interieurs passen Teppiche von Calle Henzel?
Sicher ist ein Loft die einfachste Umgebung für Teppiche 
von Henzel. Aber auch ein anderer Raumkontext ist mög-
lich. Stellen Sie sich eine typische Altbauwohnung mit über 
dreieinhalb Meter hohen Decken vor, hier kann etwa eine 
Wand mit diesem „Bild“ dekoriert werden.
Was gilt für die Wahl der Farben im Raum, wenn man 
sich für ein so markantes Objekt entscheidet?
Grundsätzlich unterscheidet man zwischen den Konzepten 
„Solitär-Objekt“ und „Einbinder“. Setzt man den Teppich als 
Solitär-Objekt ein, kombiniert man dazu sogenannte Off-
Farben und gestaltet eine ruhige, sich unterordnende Raum-
atmosphäre. Oder man bindet die Farben aus dem Teppich 
in das Raumkonzept ein und platziert sie als Komposition.
Aus welchen Materialien bestehen die Teppiche? 
Der Hintergrund besteht immer aus 100 Prozent Neusee-
land-Wolle. Das farbliche Design ist ein Mix aus dieser Wolle 
und Maulbeerseide. Das bringt etwas Glanz und intensiviert 
die Farben auf dem neutralen Hintergrund. 
Wie sieht es mit der Pflege aus? 
Ich empfehle regelmäßig zu saugen, eventuelle Flecken mög-
lichst schnell mit etwas Wasser und milder Seife zu entfer-
nen, ansonsten die professionelle Reinigung. Allerdings gilt: 
Neuseeland-Wolle ist sehr strapazierfähig.

Gemälde –  
zu Füßen gelegt

Gleich Wand-
gemälden in 
Öl: Teppiche 

von Calle 
Henzel zeigen 

kraftvolle  
Pinselstriche 

und Elemente 
der Pop-Art

D

Mit der Holz-App finden Sie, was zu Ihnen passt: www.schreiner-drautzburg.de/holz-app und im App-Store		        Teppichsiegel, zum Beispiel die Signets von GUT, TÜV, STEP, Rugmark oder Care & Fair, geben Sicherheit 

Hand-Werk 
mit drei Meter 
Durchmesser: 
„Hand“ kom-
biniert Wolle 

mit Recycling-
Fasern und 
recycelten 

Stoffresten, 
17 500 Euro 

(Nodus)

Sabine Kober, 
Kern-Design, 

Frankfurt

Bildet Naturstein  
nach, besteht jedoch  
aus Holz und Natur- 
harzen: „Celenio“, ab  
70 Euro/qm (Haro)
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FLIESEN UND STEINBÖDEN
Fliesen stehen für zeitloses Design, kurzlebige Trends 
sind ihre Sache nicht. Das Erscheinungsbild reicht von 
naturidentischen Nachbildungen bis zu Fantasiedekoren, 
es gibt sie großformatig oder im Mosaik, verfugt oder 
stumpf gestoßen. Natursteine bieten, bedingt durch  
ihre Jahrmillionen andauernde Entstehungsgeschich- 
te, Gestaltungsvielfalt. Durch Oberflächenbearbeitung 
ergeben sich Strukturen und Muster. Natursteine wie 
etwa Travertin, Sandstein oder Muschelkalk haben eine 
extrem hohe Lebensdauer und gewinnen im Lauf der 
Jahre durch natürliche Patina sogar an Reiz.

Signalwirkung: 
Den handgetuf-
teten Teppich 
„Roy“ gibt es in 
Wunschgrößen 

und -farben, 
ab 850  
Euro/qm  
(Tisca Tiara)

Behält den 
Durchblick: 
„Mondiale“ aus 
der Edition  
„Silhouette“  
gibt es auch in 
Standard- 
größen, Preis  
auf Anfrage  
(Object Carpet)

Mit der Holz-App finden Sie, was zu Ihnen passt: www.schreiner-drautzburg.de/holz-app und im App-Store		        Teppichsiegel, zum Beispiel die Signets von GUT, TÜV, STEP, Rugmark oder Care & Fair, geben Sicherheit 

Dhurries sind 
indische Flach-
gewebe, hier 
„Haveli Chevron 
Blue“ aus Baum-
wolle, ab 370 
Euro (The Rug 
Company)

Dieses Mosaik 
trägt die Hand-

schrift von  
Marcel Wanders,  

Modul à 2,80 
qm, 2173 Euro 

(Bisazza)

Am Schlafittchen: 
„Tie Rug“ bannt 

Seidenkrawatten 
auf eine Poly-

esterrückseite, 
ab 369 Euro 
(Zoeppritz)

Arten- 
schutz: „Monkey“  
aus dem Studio der  
Campana-Brüder,  
limitierte Auflage,  
8500 Euro (Nodus) 


